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Ansätze zur Förderung des 

Forschungs- und 

Technologietransfers 
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Formen des Transfers 

Technologietransfer 

- Patente/Lizenzen 

-Techn. Infrastruktur 

-Berater- und Gut-   

 achtertätigkeiten 

-Kooperative Forschung 

-Auftragsforschung 

-Unternehmensgrün-
dungen (Spin-Offs) 

Personaltransfer 

-Weiterbildung 

-Ausbildung von   

 Absolventen und 
 Doktoranden 

-Personalaustausch, 

  Arbeitsplatzwechsel 

Wissenstransfer i.e.S. 

-Informelle Kontakte 

-Kongresse /Tagungen/ 

Messen 

-Veröffentlichungen von 
Forschungsergebnissen 

-Mitgliedschaft in  
 Netzwerken 

Quelle: Tietze, M., et al (2010), S. 30, verändert. 
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Akteure des Technologietransfers 

Quelle: eigene Darstellung 
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Quellen externen Know-hows für die Entwicklung neuer 

Dienstleistungen und Produkte, N=130, Mehrfachnennung 
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Quelle: Koglin, G. (2011), S. 128. 
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Motivation der Hochschullehrer für Kooperationen mit Unternehmen 

0 = kein Vorteil, 1 = geringer  Vorteil, 2 = mittlerer Vorteil, 3 = großer Vorteil, N=162 

Persönliche 
Einkommensverbesserung 

Nutzung der Ausstattung der 
Unternehmen 

Wissenschaftliche Reputation 

Zusätzliche Personal- und 
Sachmittel 

Neue Forschungs- und 
Entwicklungserkenntnisse 

Anwendung der eigenen 
Ergebnisse 

Erhöhung des Anwendungs-
bezugs der Lehre 

Quelle: Koglin, G. (2011), S. 126. 
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Motivation der Unternehmen für Kooperationen mit 

Wissenschaftseinrichtungen 

0 = kein Vorteil, 1 = geringer  Vorteil, 2 = mittlerer Vorteil, 3 = großer Vorteil, N= 158 

Wettbewerbsvorteile durch 
Kosteneinsparungen 

Wettbewerbsvorteile durch 
schnellere Produktentwicklung 

Spezialisierung und 
Kostenteilung 

Erschließung neuer 
Innovationspotentiale 

Erweiterung der FuE-
Kapazitäten 

Sicherung des 
Fachkräftebedarfs 

Quelle: Koglin, G. (2011), S. 126. 
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Anteil der Unternehmen mit/ohne 

Wissenschaftskooperationen 

55,7% 

44,3% 

mit Kooperationsbeziehungen ohne Kooperationsbeziehungen 

N=293 

Quelle: eigene Erhebung, vgl. Koglin, G. (2011), S. 123. 
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Anteil der Hochschullehrer mit/ohne Kooperationen zu 

Unternehmen 

84,3% 

15,7% 

mit Kooperationsbeziehungen ohne Kooperationsbeziehungen 

N=191 

Quelle: eigene Erhebung, vgl. Koglin, G. (2011), S. 105. 
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Ungenutzte Kooperationspotentiale auf Wissenschafts- und  

Wirtschaftsseite weiter erschließen 

Unterschiedliche Motivation für Kooperationen bei Wissenschaft und 

Wirtschaft bei der Anbahnung von Transferprojekten beachten 

Herausforderungen 
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 Transferförderung durch… 

         Bund 

Förderprogramme  

     von BMBF, BMWi, 

      BMVBS, BMELV,  

           BMU 

Länderprogramme 

Orientierung an endo- 

genen Potentialen 

   Europäische 

   Union 

Forschungs- 

Rahmenpro- 

gramme,  

Horizon 2020 



17. April 2012, Workshop in der Stiftung Leucorea zu Wittenberg, Dr. Gesa Koglin 

Nutzung von Forschungsförderung durch Unternehmen 

mit technologischen Innovationen in Deutschland 

Quelle: Communitiy Innovation Survey, 2011, eigene Darstellung 

N=21 799
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Direkte finanzielle Förderung von Verbundprojekten 

Kredite, Bürgschaften, Venture Capital 

Beratungsdienstleistungen 

Förderungen von Institutionen / Netzwerken 

Technologie- und Gründerzentren 

Steuerungsmodelle zur Hochschulfinanzierung 

Instrumente der Transferförderung 
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Vielen Dank für Ihre   

Aufmerksamkeit. 


